
N
ie

d
e

r
s

ä
c

h
s

is
c

h
e

r
 
H

o
c

k
e

y
-
V

e
r
b

a
n

d
 
e

.
 
V

.
 

@NHVJugend   @NHVJugend   @NHVJugend   

 
Niedersächsischer Hockey-Verband e.V. | Amtsgericht Hannover: VR 2546 | Präsident Reinhard Krull | Vizepräsident Gerhard Bobaz  

Vorstand Finanzen Thomas Hückstädt 
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10 | 30169 Hannover | Geschaeftsstelle@nhvhockey.de | Tel: +49 (0) 511 988 758 4 | Fax: +49 (0) 511 519 609 87 

Öffnungszeiten: siehe Homepage  
Bankverbindung | IBAN: DE57 2519 0001 0663 6004 00 | BIC: VOHADE2 | Ust.-Nr: 25/2F207/2F45554 

 

  

JAHRESBERICHT 2017 
LANDESTRAINER 

 



N
ie

d
e

r
s

ä
c

h
s

is
c

h
e

r
 
H

o
c

k
e

y
-
V

e
r
b

a
n

d
 
e

.
 
V

.

 

 1 

 
Feldsaison 2017: 
 
D3 Kader 
Länderpokalvorrunde und Endrunde: 
Die D3 Kader Mädchen spielten in der Vorrunde 1, die bei der HG Nürnberg ausgetragen 
wurde. In der Gruppenphase wurde gegen den Landesverband HH ein 2:1 Sieg erzielt, 
gegen den Westdeutschen Hockeyverband wurde klar mit 6:0 verloren. Dies bedeutete den 
2. Platz in der Vorrundengruppe und somit mussten die Relegationsspiele gespielt werden. 
Ein Sieg aus dem Spiel gegen Bremen oder ein Unentschieden gegen Hessen hätte den 
Verbleib in der 1. Gruppe bedeutet, leider ging das Spiel gegen Hessen mit 1:2 verloren 
und gegen Bremen wurde 1:1 gespielt. Damit ist der D3 Kader im Feld wieder in die 
Vorrunde 2 abgestiegen und die Länderpokalendrunde wurde verpasst. 
 
Die D3 Kader Jungs spielten in der Vorrunde 1, die auch bei der HG Nürnberg ausgetragen 
wurde. Das erste Spiel gegen den Westdeutschen Hockeyverband wurde klar mit 5:1 
verloren. Das 2. Spiel gegen BaWü wurde mit 0:5 verloren. Dies bedeutet, dass am 
Sonntag beide Spiele gewonnen werden mussten um die Länderpokalendrunde zu 
erreichen. Gegen den HHV und Hessen gingen beide Spiele jeweils 0:4 verloren. 
 
Fazit Länderpokal Feld: 
Mädchen: Ein sehr junges und talentiertes Team hat den späteren Gewinner des 
Länderpokals (Hamburg) 2:1 geschlagen und dann am Sonntag unglücklich den 
Klassenerhalt verpasst. In beiden Spielen am Sonntag wäre das gewünschte Ergebnis drin 
gewesen. Die Verletzung von Josie Gropp (ältester Jahrgang, Schulter ausgekugelt, 
Länderpokal 2016 10 Tore)) trug nicht unbedingt dazu bei, dass wir viele Tore schießen 
konnten. Westdeutschland war athletisch und technisch in der Breite eine Klasse für sich. 
Die Aufgaben für uns in Niedersachsen sind dadurch klar definiert: Athletik und Technik. 
Durch mehr Spielerinnen in den jüngsten Altersklassen werden wir auch in der Spitze 
besser. Insgesamt hat sich das junge Team sehr gut geschlagen, wenn alle Spielerinnen 
im ältesten Jahrgang gewesen wären, hätten wir mit Sicherheit eine Chance auf die 
Endrunde gehabt. 
 
Jungs: Der NHV Kader konnte jedes Spiel mithalten, musste sich dann aber dem 
vergleichsweise hohen Tempo (gegenüber NHV Spieltage), der technischen Überlegenheit 
und der Abgeklärtheit der anderen Landesverbände geschlagen geben.  In den 
entscheidenden Situationen (Ecken, „Crunch-Time“, Ecken off./def., Eindringen in den 
Schusskreis off. sowie def.) fehlt den Jungs - in meinen Augen - Matchpraxis auf hohem 
Niveau. 4 gemeldete Mannschaften wobei max. nur 2 Mannschaften untereinander auf 
Augenhöhe spielten sind einfach zu wenig. Der Grund für diese Aufteilung sind meiner 
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Meinung nach nicht Wechsel zwischen den Vereinen, sondern es ist einfach zu wenig 
„Material“ auf dem Markt. 
 
Hallensaison 2017: 
 
Länderpokal Halle: 
Beim Länderpokal in Darmstadt spielte der weibliche und männliche D3 Kader in der 
zweiten Gruppe, d.h. nicht unter den Top 8 der Landesverbände. Beide Kader hatten nach 
dem Verpassen des Aufstiegs im Vorjahr das Ziel, in die erste Gruppe auf zu steigen. 
 
Die Mädchen gewannen die Vorrundenspiele gegen Mittelerde (5:2), Brandenburg (4:0), 
McPomm (11:0) und S-H (8:0). Dies bedeutete wie im letzten Jahr das Entscheidungsspiel 
gegen RPS, welches wir mit 3:1 gewannen und der Aufstieg damit erreicht wurde. 
 
Die Jungs begannen sehr gut und gewannen gegen Bremen (4:2), S-H (3:1), Brandenburg 
(4:0) und McPomm (7:0). Dies bedeutete das Entscheidungsspiel gegen Mittelerde, 
welches mit 0:2 verloren wurde und damit der Aufstieg verpasst wurde.  
 
Fazit Länderpokal Halle: 
Mädchen: Ein einziges Spiel gegen einen guten Landesverband. Das einzige Mal, dass 
der Gegner organisiert verteidigt hat und schon wird man 2x ausgekontert. Dieses Jahr 
haben wir aus unseren Fehlern gelernt und wurden nur 1x ausgekontert, zudem hatten wir 
mehr Offensivkraft und konnten selber 3x treffen. Mehr Ballbesitz, viele Torschüsse und 
eine überragende Verteidigungsleistung (Torhüter haben das ganze Turnier HZ/HZ gespielt 
und mussten im Endspiel nur jeweils 2x agieren) sicherten den Aufstieg. Der Junge Kader 
aus dem letzten Jahr war dieses Mal deutlich weiter von der Entwicklung.  
Jungs: Die Jungs haben eine gute Gruppenphase gespielt und konnten in dem wichtigen 
Spiel gegen Mittelerde nicht mithalten. Mittelerde hat in der oberen Gruppe das ganze 
Turnier auf einem hohen Niveau gespielt und genau das hat man in der 
Verteidigungsleistung und in der Spielgeschwindigkeit im „Endspiel“ gemerkt. Dennoch 
haben die Jungs für ihre Möglichkeiten ein gutes Turnier gespielt und haben sich im Verlauf 
des Turniers gut entwickelt. 
 
Die Vorbereitung auf den Hallenländerpokal sah folgendermaßen aus:  
1 Doppeltägiger Lehrgang am Anfang der Hallensaison und ein zweiwöchiges 
Kadertraining am Donnerstag im Gymnasium Linden Limmer.  
Auf der einen Seite hat sich dieses Model bewährt (Aufstieg Mädels) auf der anderen Seite 
hatten wir in der unteren Gruppe die Möglichkeit uns im Turnier einzuspielen (wichtigstes 
Spiel am Ende des Turniers). Dies wird zumindest auf der weiblichen Seite in 2018 nicht 
der Fall sein, da wir direkt gegen Top Landesverbände antreten müssen und sofort eine 
top Leistung abrufen werden müssen. Wir brauchen Lösungen! 
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Gesamtübersicht der Maßnahmen des D3 Kaders: 
Mädchen: 

• Training Feld Mittwoch am Bundesstützpunkt in Braunschweig  
o 17:30 – 18:30 Athletiktraining 
o 18:45 – 20:30 Stocktraining 

• Training Halle Donnerstag (alle 2 Wochen) in Linden Limmer bis Weihnachten 
o 17:15 –18:15 Athletiktraining 
o 18:30 – 20:30 Stocktraining 

• Jeweils einen Lehrgang zur Vorbereitung auf die Länderpokale  
• Landessichtung über einen Tag in Bremen 

 
Jungs: 

• Training Feld Mittwoch beim DHC Hannover 
o 17:30 – 18:30 Athletiktraining 
o 18:30 – 20:15 Stocktraining 

• Training Halle Donnerstag (alle 2 Wochen) in Linden Limmer bis Weihnachten 
o 17:15 –18:15 Athletiktraining 
o 18:30 – 20:30 Stocktraining 

• Jeweils einen Lehrgang zur Vorbereitung auf die Länderpokale  
• Landessichtung über einen Tag in Bremen 

 
D2 Kader: 
Ottbert-Krüger-Pokal 
Dieses Jahr wurde der OKP im neuen Modus gespielt. Er wurde zu einem Sichtungsturnier 
aufgewertet und alle Landesverbände wurden zu 2 Turnieren eingeladen. Es war eine sehr 
gelungen Maßnahme beim HCH (Mädchen) und DTV (Jungs). Die Ergebnisse waren etwas 
durchwachsen, was auch daran lag, dass nicht alle teilnehmen konnten, da es das erste 
Ferienwochenende betraf (dieses Jahr in er Schulzeit). Dennoch konnten alle Spieler/innen 
entscheidende Erfahrungen für spätere Maßnahmen sammeln, was auch das Hauptziel 
dieser Maßnahme ist. 
 
Gesamtübersicht der Maßnahmen des D2 Kaders: 

• Training Feld Mädchen: Mittwoch am Bundesstützpunk in Braunschweig: 
o 17:00 – 18:45 Stocktraining 
o 18:45 – 19:30 Athletiktraining 

• Training Halle Donnerstag (alle 2 Wochen) in Linden Limmer bis März 
o 17:15 –18:15 Athletiktraining (leider kein Athletiktraining mehr, da es die 

Stadt Hannover verboten hat, auf dem Gang zu trainieren) 
o 18:30 – 20:30 Stocktraining 

• Training Feld Jungs: Mittwoch beim DHC Hannover 
o 17:00 – 18:45 Stocktraining 
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o 18:45 – 19:30 Athletiktraining 
• Training Halle Donnerstag (alle 2 Wochen) in Linden Limmer bis März 

o 17:15 –18:15 Athletiktraining (leider kein Athletiktraining mehr, da es die 
Stadt Hannover verboten hat, auf dem Gang zu trainieren) 

o 18:30 – 20:30 Stocktraining 
 
Insgesamt muss leider gesagt werden, dass die Hallensituation in NDS für den NHV Kader 
nicht ausreichend ist. Das Problem mit den Hallenkapazitäten ist schon länger bekannt und 
wir arbeiten an einer Lösung mit dem LSB. Dieses Jahr hatten wir eine Hallenzeit für 1/3 in 
der LSB Halle, natürlich die Mitte ohne Tore und daher nicht nutzbar, nicht mal für ein 
gesondertes TW-Training. 
 
D1 Kader: 
Die D1 Kader werden mit Jungs und Mädchen zusammen trainiert. Ein Stützpunkt ist in 
Hannover, der andere am Bundesstützpunkt in Braunschweig. Es wurden erstmals wieder 
zwei Jahrgänge gesichtet (05/06). Der Grund ist, dass wir die Spieler/innen früher im NHV 
Training haben wollen, weil die Leistungssportkarriere sich im Gegensatz zu früher vom 
Alter her verkürzt hat. Der 05 Jahrgang wechselt nach der Feldsaison in den D2 Kader. 
 
Gesamtübersicht der Maßnahmen des D1 Kaders: 

• Training Mittwoch Bundesstützpunkt Braunschweig 
o 16:00 – 17:30 Stocktraining 
o 17:30 – 18:00 Athletik 

• Training Mittwoch beim DHC Hannover 
o 16:00 – 17:30 Stocktraining 
o 17:30 – 18:00 Athletik 

• Sichtungen des Jahrgangs 2005/2006 
 
Trainerübersicht 2015: 
D3 Kader weiblich Carsten Alisch / Sebastian Bruns 
D2 Kader weiblich Carsten Alisch / Sebastian Bruns 

D1 Kader Braunschweig Carsten Alisch / Sebastian Bruns 

D3 Kader männlich Wehrmeister / Brockmann / Metz 
D2 Kader männlich Wehrmeister / Brockmann / Metz 

D1 Kader Hannover Jörg Wehrmeister / Ingo Franz 
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Weitere Maßnahmen: 
Landesichtung Mädchen (Sichtungsjahrgang jüngerer D3 Kader) 
Zur Landessichtung der Mädchen wurden folgende Spielerinnen eingeladen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luisa Fasold musste nicht mehr zur Landessichtung, da sie sich schon vorher für weitere 
Maßnahmen qualifiziert hatte. Charlotte Hillemanns und Filippa Niebuhr qualifizierten sich 
für die Zentralsichtung. Kira Curland und Jil Donath sind im erweiterten Kader. 
 
Zur Landessichtung der Jungs wurden folgende Spieler eingeladen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leider qualifizierte sich kein Spieler für die Zentralsichtung. 
 
Sportmedizinische Untersuchung: 
Auch dieses Jahr fand die sportmedizinische Untersuchung am OSP NDS statt. Alle 
Spieler/innen sind sportgesund. 
 

 
 
Niedersächsischer Hockey-Verband e. V. 
Landestrainer/Landestrainerin 

1 Jil Donath BTSV 
2 Anna-Zoe Schlawin (TW) DTV 
3 Fine Redecker DHC 
4 Caroline Diekmann (TW) MTV BS 
5 Filippa Niebuhr DHC 
6 Kira Curland BTSV 
7 Luise Mangold H78 
8 Charlotte Hillemanns DTV 
9 Greta Schulze DTV 
10 Anouk Plaehn DTV 

1 Johann Fey H78 
2 Benedikt Fritz MTV C 
3 Bendix Goertz DTV 
4 Carl Gördes DTV 
5 Jan-Philipp Jäckel DTV 
6 Felix Jurzica H78 
7 Jonas Kolze H78 
8 Felix Heißenberg DTV 
9 Constantin Form (TW) BTHC 


